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F A Q 1 
 

zu § 61 HBauO – Vereinfachtes Genehmigungsverfahren 
 

 

Absatz 1 

Ist es möglich, Werbeanlagen auch nach § 61 zu beurteilen? 

Ja, sofern es sich bei der Werbeanlage um eine Nebenanlage im Sinne des § 14 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) handelt. Das sind Werbeanlagen an der Stätte der 
Leistung bei Vorhaben, die dem Anwendungsbereich des § 61 Absatz 1 HBauO 
unterliegen. Eine Fremdwerbeanlage ist demgegenüber keine Nebenanlage im Sinne 
von § 14 BauNVO und kann damit nicht dem vereinfachten Genehmigungsverfahren 
unterliegen. 

Stand: 01.09.2010  

Absatz 2 

Was ist, wenn Abweichungen von der Bauaufsicht festgestellt werden, diese aber vom 
Antragsteller nicht beantragt wurden? 

Es ist zu unterscheiden: 

1. Abweichungen von Vorschriften, die Prüfgegenstand im Verfahren sind (z.B. 
Planungsrecht): 

Der Antrag ist gem. § 70 HBauO unvollständig, d.h. Nachforderung des 
Abweichungsantrags und ggf. Rücknahme des Bauantrags durch Fristablauf. 

2. Abweichungen von Vorschriften, die nicht Prüfgegenstand im Verfahren sind (z.B. 
Bauordnungsrecht - § 45 HBauO), d.h. die Bauaufsicht hat ohne Prüfauftrag geprüft: 
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Die Bauaufsicht sollte die Stellung eines entsprechenden Abweichungsantrages 
anregen (§ 25 HmbVwVfG). Dies geschieht zweckmäßigerweise über eine Mitteilung 
an den Bauherrn, in der der Bauherr auf den vorliegenden Verstoß gegen die 
Bauordnung und den erforderlichen Abweichungsantrag hingewiesen wird. Ferner 
sollten die Auswirkungen des Verstoßes gegen die Bauordnung – spätere 
Baueinstellung bzw. Nutzungsuntersagung – dargestellt werden. 

Die Mitteilung über den fehlenden Abweichungsantrag geschieht außerhalb der 
Vollständigkeitsprüfung, d.h. die Bearbeitungsfristen des vereinfachten 
Genehmigungsverfahrens laufen uneingeschränkt weiter. 

Der Abweichungsantrag wird nachgereicht: 

Von der Bauaufsicht kann die Stellung eines Antrages nicht verlangt werden. Eine 
Zurückweisung des Antrages wegen Unvollständigkeit ist ebenso unzulässig wie die 
Verweigerung der Genehmigung. Wenn das Vorhaben ansonsten den zu prüfenden 
Vorschriften entspricht (§ 72 Absatz 1 HBauO), ist die Baugenehmigung zu erteilen. 
Es ist jedoch zweckmäßig, dass die Bauaufsicht in der Genehmigung auf die 
Mitteilung hinweist. Hierdurch soll auch sichergestellt werden, dass die Bauaufsicht 
den festgestellten Verstoß gegen die Bauordnung im Rahmen der folgenden 
Bauüberwachung beachtet. 

Stand: 09.01.2013  

Wird der Brandschutz noch geprüft und welcher Prüfumfang ist notwendig?  

Ja. In den Fällen des § 68 Absatz 2 HBauO werden die bautechnischen Nachweise zum 
Brandschutz durch die Bauaufsicht geprüft. Hierzu gehören auch die für den 
Brandschutz bedeutsamen Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung nach § 68 
Absatz 1 Satz 2 HBauO. 

Stand: 09.01.2013 

Was ist mit der Prüfung von Schall- und Wärmeschutz? 

Die Prüfung des Schallschutznachweises ist nicht Gegenstand der bauaufsichtlichen 
Prüfung nach § 61 Absatz 2 HBauO bzw. § 68 Absatz 2 HBauO.  

Die Nachweise des Wärmeschutzes und zur Energieeinsparung werden in den Fällen 
des § 68 Absatz 2 HBauO bauaufsichtlich geprüft, sofern nicht bei Vorhaben von 
geringer sicherheitlicher Bedeutung darauf verzichtet wird. 

Stand: 01.05.2018 

Was ist mit den Themen Erschließung und Zugänglichkeit für die Feuerwehr? 

Die Prüfung der gesicherten Erschließung ist Bestandteil der planungsrechtlichen 
Prüfung nach den §§ 30, 33, 34 und 35 BauGB und ist von der Bauaufsicht aufgrund 
von § 61 Absatz 2 Nr. 1 HBauO vorzunehmen. Die Prüfung auf Einhaltung der 
bauordnungsrechtlichen Erschließungsanforderungen nach § 4 HBauO ist ebenfalls 
Prüfgegenstand im vereinfachten Verfahren nach § 61 HBauO. 

Die Zugänglichkeit für die Feuerwehr ist als Teil der Rettungswege (§ 2 Absatz 9 
HBauO) bei Vorhaben nach § 68 Absatz 2 HBauO bauaufsichtlich zu prüfen. 
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Stand: 01.05.2018 

Keine Prüfung der bautechnischen Nachweise bei der Errichtung und Änderung von 
Reihenhäusern? 

Die bautechnischen Nachweise für Reihenhäuser (GK 2) werden nur geprüft, wenn 
diese eine Tiefgarage haben (§ 68 Absatz 2 HBauO). Gleiches gilt für Umbauten an 
diesen Gebäuden. 

Stand: 09.01.2013 

Sind Reihenhausfassaden in unterschiedlichen Farben und Materialien möglich und 
zulässig? 

Ja, wenn die Grundanforderung nach § 12 Absatz 1 HBauO eingehalten wurde. Danach 
sind bauliche Anlagen u. a. nach Werkstoff und Farbe so zu gestalten, dass sie nicht 
verunstaltend wirken. Verunstaltung liegt nach der Rechtsprechung dann vor, „wenn ein 
Zustand zu befürchten ist, den ein durchschnittlicher, für ästhetische Eindrücke nicht 
verschlossener Betrachter als erhebliche Belästigung empfindet“. 

Nein, wenn der B-Plan eine einheitliche Farbe oder einen einheitlichen Werkstoff 
festsetzt und eine entsprechende Ausnahme oder Befreiung nicht erteilt wird. 

Stand: 09.01.2013 

Gehört die Prüfung der Belange der Baumschutzverordnung zum § 61 Abs. 2 Nr. 2 
HBauO? 

Ja. Die Belange des Baumschutzes nach der Baumschutzverordnung gehört zum 
Prüfumfang des vereinfachten Genehmigungsverfahrens nach § 61 HBauO. Eine 
Ausnahme für die Entfernung von Bäumen und Hecken wird mit der Baugenehmigung 
von der Bauaufsichtsbehörde erteilt. 

Stand: 01.05.2018 

Absatz 3 

Sind bei der Prüfung im Rahmen des vereinfachten Genehmigungsverfahrens die 
Entscheidungsfristen nach § 173 Abs. 1 i.V.m. § 22 Abs. 5 Satz 2 bis 5 BauGB zu 
berücksichtigen? 

Eigenständiges planungsrechtliches Genehmigungsverfahren nach §§ 172, 173 BauGB 

In Gebieten mit Erhaltungsverordnungen bedarf der Rückbau, die Änderung oder die 
Nutzungsänderung der („planungsrechtlichen“) Genehmigung nach § 172 Abs. 1 
BauGB. In städtebaulichen Erhaltungsverordnungen  (§ 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) gilt 
dies auch für die Errichtung baulicher Anlagen. 

Über die Genehmigung ist innerhalb eines Monats nach Eingang des Antrages bzw. 
nach Ablauf der in einem Zwischenbescheid mitgeteilten verlängerten Prüffrist zu 
entscheiden. Die (planungsrechtliche) Genehmigung gilt als erteilt, wenn sie nicht 
innerhalb der Frist versagt wurde (§ 173 Abs. 1 i.V.m. § 22 Abs. 5 Satz 2 BauGB). 

http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/__172.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/__173.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/__22.html
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Vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 61 HBauO: 

Die Bauaufsichtsbehörde prüft im vereinfachten Genehmigungsverfahren unter Anderem 
die Zulässigkeit nach auf § 172 BauGB gestützten Verordnungen (§ 61 Abs. 2 Satz 1 Nr. 
1 HBauO). 

Es gelten  ausschließlich die Fristen des vereinfachten Genehmigungsverfahrens nach § 
61 Abs. 3 HBauO. 

Dies ergibt sich aus § 173 Abs. 1 Satz 2 BauGB, nach dem in den Fällen, in denen eine 
baurechtliche Genehmigung oder an ihrer Stelle eine baurechtliche Zustimmung 
erforderlich ist, die Genehmigung durch die Baugenehmigungsbehörde erteilt wird; im 
Baugenehmigungs- oder Zustimmungsverfahren wird über die in § 172 Abs. 3 bis 5 
bezeichneten Belange entschieden. Dementsprechend kann die in § 173 Abs. 1 i.V.m. 
§ 22 Abs. 5 Satz 2 BauGB geregelte Fiktionswirkung nicht eintreten. Genauso wenig ist 
ein Zwischenbescheid nach § 22 Abs. 5 Satz 3 BauGB zur Verlängerung der Prüffrist zu 
erteilen, wenn die („planungsrechtliche“) Prüfung des Antrages nicht innerhalb eines 
Monats abgeschlossen werden kann.  

22.07.2014 
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